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Ein kleiner Löwe möchte die Welt begreifen lernen …

Die Sonne stieg am glutroten Horizont des Meeres empor. Ein junger Adler flog zu seinem Lieblingsfelsen und wartete dort wie jeden Morgen auf das Erwachen des Tages. Immer wieder formten die Wellen des unendlich weiten Meeres neue Muster und boten beeindruckende Bilder. Es wurde ihm nie langweilig, wenn er diesem Schauspiel zusah.

An jenem Morgen trat ein kleiner Löwe schüchtern auf ihn zu und sagte: „Ich sehe dich jeden Tag hier sitzen. Du hast Flügel und kannst von oben das ganze Land überschauen. Sag, kannst du mir vielleicht erklären, was auf unserer Welt geschieht?“

Der junge Adler antwortete: „Natürlich habe ich schon einen verhältnismäßig guten Überblick, aber ich bin noch jung und weiß auch noch nicht alles. Doch ich helfe dir gerne, so gut ich kann!“

„Die Welt ist so groß und bietet zahlreiche Möglichkeiten, um ein wunderbares Leben zu führen! Warum streiten sich die Tiere hier in Mutaborola immer um das Futter, obwohl sie häufig gar nicht alles essen können, was sie haben wollen?“, fuhr der kleine Löwe fort.

Der junge Adler schaute aufmerksam in das nachdenkliche Gesicht des kleinen Löwen und antwortete: „Weil die Tiere Sorge haben, es könnte eines Tages doch nicht mehr genug für alle da sein. Außerdem sind dicke Bäuche und mit Futter angefüllte Verstecke für viele Tiere ein Zeichen von Wohlstand, Macht und Einfluss.“
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„Aber es gibt Tiere, die platzen würden, wenn sie tatsächlich alles äßen, was ihnen zur Verfügung steht. Und wenn ein Regensturm die Verstecke überschwemmen würde, könnte ein Tier alleine doch gar nicht alle Vorräte in Sicherheit bringen, die es angesammelt hat“, meinte der kleine Löwe.

„Ja, das ist richtig“, antwortete der junge Adler. „Trotzdem vergessen die Tiere manchmal, dass sie alleine gar nicht überleben könnten – und deshalb denken sie auch nicht an die anderen Tiere. Da sie aber um ihre eigene Vergesslichkeit wissen, versuchen sie, nach Regeln zu leben, an die sich alle halten müssen und über die sie gemeinsam bestimmen.“

Der kleine Löwe wurde ganz aufmerksam und bat den jungen Adler, ihm das doch etwas genauer zu erklären. Der willigte sofort ein.

So beschlossen sie, sich von nun an jeden Tag zu treffen und über die Weltläufe zu sprechen. Aber sie wollten dies nur morgens tun, um noch genügend Zeit zum Spielen und Träumen zu haben …


Mutaborola oder die Geschichte vom gemeinsamen Leben

D er kleine Löwe war in der Nacht vor lauter Fragen kaum zur Ruhe gekommen. Am nächsten Morgen machte er sich wieder auf zum Felsen, um den jungen Adler zu treffen. Der Tag versprach, sehr warm zu werden, und der Wind wehte so leicht, dass sich kaum ein Körnchen Sand bewegte. Die Blätter der Palmen und Sträucher, die den Strand säumten, wiegten sich ganz sanft im Hauch des Windes.
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Der junge Adler begann sogleich mit seinen Ausführungen: „Du musst wissen, kleiner Löwe, dass sich die Tiere höchst unterschiedlich verhalten, besonders was die Aufbewahrung von Nahrungsvorräten betrifft.
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